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Guten Tag,
liebe Patientinnen, liebe Patienten!
Top 10 von 4.500 HZV-Allgemeinarzt-
praxen in Westfalen-Lippe.
Wir freuen uns und sehen das als An-
sporn diesen Weg weiter zu gehen.
Wie immer gilt unser Dank dem ge-
samten Team. Bei der Preisverleihung 
wurde die weitere Entwicklung zu den 
sog. Hausärztlichen Primärversor-
gungszentren auf den Weg gebracht.
Damit sind wir mit allen Anbietern im 

Termine für Ihre Gesundheit
Grundkurs Schüßlern – aber richtig!
Neunstündiger Wochenendkurs  zur Anwendung von Schüßlersalzen bei Alltagsbeschwerden 
inkl. Kurz-Antlitzanalyse für Interessenten mit und ohne Vorkenntnissen

Kursleiter: Hans Jürgen Kürzel, Apotheker und Mineralstoffberater nach Dr. Schüßler (GBA) 
Termin: Freitag 08.11.24, 16-19 Uhr, Samstag 09.11.24, 9-12 & 13-16 Uhr
Ort: GZ Kutenhausen in der Bodymed-Ernährungsberatung
Kosten: 120 € inklusive Getränken und ausführlicher Seminarunterlagen
Informationen u. Anmeldung: Anmeldung bis zum 31.10.24 erforderlich!
Kutenhauser Apotheke im Gesundheitszentrum 0571-648750 oder im Flyer 
unter www.kutenhauser-apotheke.de.

Vortrag: Mit Schüßler-Salzen gesund und fit durch Herbst und Winter!
Referent: Hans Jürgen Kürzel, Apotheker u. Mineralstoffberater nach Dr. Schüßler(GBA)
Termin: Mittwoch, 23.10.24, 19 – 20.30 Uhr
Ort: Gesundheitszentrum Kutenhausen, Vortragsraum der Gemeinschaftspraxis Dres. Kühne und Partner
Anmeldung bis zum 21.10.24 erforderlich: 0571/648750, Kutenhauser Apotheke im Gesundheitszen-
trum. Eintritt inklusive umfangreiches Informationsmaterial 5€.

Beratungstag Polyneuropathie
Kribbeln, brennen, Taubheitsgefühl? Individuelle Beratung zur Anwendung der HiTop-Hochtonthe-
rapie der Firma GBO.
Termin: Dienstag, 10.12.24, 9 – 18 Uhr, Ort: Kutenhauser Apotheke im Gesundheitszentrum
Anmeldung erforderlich: 0571/648750, Kutenhauser Apotheke im Gesundheitszentrum. 
Kostenfrei und unverbindlich!

Gesundheitszentrum auf einem guten Weg: wir erfüllen jetzt schon 
die Anforderungen für das höchste Level!

Bleiben sie gesund und denken Sie aktuell an die in jedem Herbst 
erforderlichen Impfungen. Termine sind online ausreichend verfüg-
bar..

Ihr Dr. Michael Kühne und die gesamte Redaktion
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SPRECHZEIT

Logopädie im Gesundheitszentrum Kutenhausen

Seit einem Jahr ist Praxis SPRECHZEIT um eine weitere qualifizierte 
Therapeutin gewachsen.
Eva Falk bereichert des Team seit November 2023, nach Abschluss 
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ihrer Berufsausbildung zur Logopädin. Ihre Schwerpunkte liegen im 
Bereich der Kindersprache, LRS und Zweisprachigkeit.

Im Bereich der Kindersprache bekommt dadurch Elena Knappe Un-
terstützung von Eva Falk, welche sich außerdem auf den Schwer-
punkt Stottern spezialisiert haben. 
Unter anderem arbeitet Elena Knappe im Bereich der myofunktionel-
len Therapie, als auch im Bereich der organischen, psychosomati-
schem und funktiollen Stimmstörungen. Diesen Bereich deckt eben-
falls Mona Grasmugg ab.
Durch ihre Ausbildung zur Atem-, Sprech- und Stimmlehrerin steht die 
Ganzheitlichkeit in ihren Therapien im Fokus, welcher sich auch in der 
NF!T Therapie mit Kindern bei ihr wiederspiegelt.

Darja Schonebohm deckt den Bereich der geriatrische Versorgung 
inklusive der Sprech-, Sprach und Schluckstörungen ab. Ebenfalls 
unterstützt sie das Team mit ihren Kenntnissen in der Kindertherapie. 

Kommen Sie vorbei und lernen Sie das Team kennen, denn Sie wis-
sen ja ”besser sprechen, spricht sich rum”.

6 Tage / 52 Wochen für Sie im Einsatz

GEMEINSCHAFTSPRAXIS

Die Infekte haben keine Sommerpause gemacht! Covid ist nicht hit-
zeempfindlich, daher haben wir mit steigender Tendenz Covid-Fälle. 
Wir selbst lassen uns gegen Corona sowie Grippe (Influenza) wie je-
des Jahr impfen: um uns aber auch Sie vor Ansteckung zu schützen. 
Unsere Infektambulanz bewährt sich entsprechend anhaltend: in der 

„normalen Praxis“ (Eingang neben der Apotheke) sind wir und Sie vor 
Ansteckungen weitgehend geschützt: Das ist mittlerweile im Umfeld 
eine Besonderheit, dort sitzen die Infektionen in der Regel wieder zwi-
schen den normalen Allgemeinpatienten.

Ab 16.09.24 hat Frau Kollegin Christiane Bachelier ihre Tätigkeit als
Weiterbildungsassistentin aufgenommen, einer ihrer Schwerpunkte 
wird aufgrund ihrer Vorbildung in der Betreuung der Altenheimpatien-
ten liegen.

Ab 01.10.24 verstärkt Dana Kabalan als Weiterbildungsassistentin un-
ser Team, aufgrund ihrer jahrelangen Tätigkeit in der Klinik für Kar-
diologie, wird einer ihrer Schwerpunkte auch bei uns natürlich darin 
bestehen. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit.

Unser WhatsApp Kanal erfreut sich zunehmender Beliebtheit. Gleich 
scannen und mitmachen!

6 Tage/ 52 Wochen 
 
Die Pseudodigitalisierung hat sich auf niedrigem Niveau eingeruckelt. Tägliche Ausfälle sind 
weiter die Regel, Papier muss häufig ausgedruckt werden, nichts ist schneller, aber alles für 
uns kostenintensiver, anhaltend ohne adäquate Kompensation: aber wir haben notgedrungen 
gelernt damit zu leben.Und seitdem wir wissen, dass weder wir noch unser IT-System Haus 
das Problem sind, sondern die sog. Gematik (Politik) sehen wir das Ganze entpannt. Wie 
sooft: der Fisch stinkt vom Kopf her und wir sitzen leider hinten am Schwanz. Nur müssen 
wir täglich mit der Kritik leben. Wir verstehen Ihren Ärger, wenn etwas nicht schnell klappt, 
aber lassen Sie diesen bitte nicht bei uns, insbesondere nicht an der Rezeption ab. Die 
Mitarbeiterinnen dort können am wenigsten dazu. Personalwechsel sind in einem Team von 
annähernd 100 MitarbeiterInnen an der Tagesordnung. Aufgrund unseres Angebots, unserer 
Vergütung und unseres Teamgeistes gelingt es immer wieder gute neue MitarbeiterInnen zu 
aquirieren. 4 Azubis starten im Sommer und 3 neue WeiterbildungsassistentInnen werden das 
Team verstärken. 
Kennen Sie schon unseren neuen WhatsApp Kanal? 

 
 
Schauen Sie mal rein: dort finden Sie laufend aktuelle Informationen. 
Wir freuen uns auf einen schönen, möglichst infektarmen Sommer. 
 
 
 
 
 
Guten Tag, liebe PatientInnen 
Wie im letzten Vorwort angekündigt sind sogenannte Primärversorgungszentren (PVZ) unter 
dem Namen HÄPPI, in Vorbereitung. Der Start erfolgt aktuell wie schon häufiger in Baden-
Württemberg. Der dortige Hausärzteverband ist sehr aktiv. Dort war vor vielen Jahren auch 
der Start zur inzwischen bundesweit überaus erfolgreichen Hausarztzentrierten Versorgung 
(HZV) an der die Überörtliche Gemeinschaftspraxis im Gesundheitszentrum Kutenhausen seit 
Jahren teilnimmt. 
Ca. 50% unserer Patienten nutzen bereits das für sie überaus vorteilhafte Programm. Nun 
sollen HÄPPI-Zentren entstehen! Wenn Sie die Ausführungen dazu in dieser Ausgabe lesen, 
werden Sie feststellen: Das ist ja im Gesundheitszentrum Kutenhausen schon vorhanden! Man 
lebt es dort auch wie von der Politik gewünscht. Um die Bundesvorsitzenden der 
Hausärzteverbandes, Frau Prof Dr. Nicola Buhlinger-Göpfahrt zu zitieren: Es ist unser 
Angebot an Politik, Kassen, aber insbesondere an die Hausarztpraxen, wie Teamarbeit künftig 
unter hausärztlicher Leitung und mit Hilfe digitaler Tools effizienter und zukunftsorientierter 
gestaltet werden kann.“ 
Wir sind auf einem guten Weg und wollen uns entsprechend als Zentrum weiter entwickeln. 
 
Ihr Dr. Michael Kühne 
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Zahlreiche Studien zeigen die Entwicklung einer Demenz im 
Zusammenhang mit einem Hörverlust auf. Bei den verschie-
denen Studien wurden sowohl SeniorInnen mit als auch ohne 
Hörverlust über mehrere Jahre untersucht. Das Ergebnis der 
Stu die der Universität Leizpig* ist, dass Menschen mit einem 
Hörverlust eine höhere Wahrscheinlichkeit für die Entwicklung 
einer Demenz haben. So ist das Risiko bei Personen mit ei-
ner Hörminderung schät zungsweise doppelt so hoch, daran 
zu erkranken. 

Die Ursache des Zusammenhangs zwischen einer Schwerhö-
rigkeit und der Demenz ist bislang noch nicht abschließend 
erforscht und bedarf weiterer Untersuchungen. Allerdings wird 
ein Zusammen hang mit der allgemeinen Pathologie vermu-

Wie beeinflusst ein Hörverlust die Entwicklung 
einer Demenz?

tet, so dass Menschen mit Hörverlust oftmals auch eine De-
menz entwickeln. Eine mögliche Ursache könnte außerdem 
sein, dass Menschen mit einer Hörmin derung deutlich mehr 
Gehirnleistung für das Um wandeln von Geräuschen in nütz-
liche Informatio nen benötigen. Hinzu kommt, dass Personen, 
die an einer Schwerhörigkeit leiden sich meist gesell schaftlich 
zurückziehen. Dadurch führen sie selte ner Gespräche und 
isolieren sich. Auch die gesell schaftliche Isolation ist ein be-
kannter Risikofaktor für die Demenzerkrankung. Die Folge der 
Isolati on ist der Mangel an Reizen, welcher dazu führt, dass 
das Gehirn nicht mehr genug gefordert wird. 

All diese Punkte können im höheren Alter eine De menz be-
günstigen, daher ist die Prävention vor allem bei Menschen 
mit einer Hörminderung be sonders wichtig. Zuallererst ist die 
regelmäßige Kontrolle des Gehörs ein grundlegender Schritt. 
So kann der Hörverlust frühzeitig erkannt und entsprechend 
mit dem Tragen eines Hörsystems ausgeglichen werden. Dies 
führt dazu, dass Hör geschädigte wieder aktiver am Leben 
teilhaben. Wichtig hierbei ist allerdings die ausführliche Bera-
tung und ideale Anpassung der Hörsysteme für ein optimales 
Hörempfinden. Weitere Maßnahmen zur Vorsorge sind zudem 
der Gehörschutz, damit ein Hörverlust im besten Fall gar nicht 
erst entsteht sowie die Erhöhung körperlicher und geistiger Ak-
tivität, um das Gehirn regelmäßig zu trainieren. 

Anhand dieser Handlungen können die Risikofakto ren für 
die Entstehen einer Demenz gemindert wer den. Daher ist es 
von hoher Bedeutung, dass Patient Innen eine entsprechende 
Beratung erhalten, um die nötigen präventiven Maßnahmen 
durchzuführen. 

Quelle: Universität Leipzig - „Do self reported hearing and visual impair-
ments predict longitudinal dementia in older adults?“ 18.03.2021

HÖRSTUDIO DEGENER & NOLTING

Maike Nolting und Team

Team Ergotherapie im GZK

Ergotherapie zur Unterstützung der kognitiven 
Funktionen bei neurologischen Erkrankungen

Neurologische Erkrankungen wie Demenz oder Schädel-Hirn-Trau-
mata führen oft zu kognitiven Einschränkungen. Die Ergotherapie 
kann hier gezielt unterstützen, indem sie auf Fähigkeiten wie Ge-
dächtnis, Aufmerksamkeit und Problemlösung abzielt. Therapeuten 
entwickeln Übungen, die die Gehirnfunktionen stimulieren, während 
sie Aktivitäten aus dem täglichen Leben einbeziehen, um die prakti-

ERGOTHERAPIE IM GZK

sche Anwendbarkeit zu gewährleisten. Spezielle Gedächtnisstrategi-
en, Konzentrationstraining und Problemlösungsaufgaben werden mit 
kreativen Methoden kombiniert. Ziel ist es, den Alltag für Betroffene 
zu erleichtern und ihnen ein höheres Maß an Selbstständigkeit zu 
ermöglichen. Gleichzeitig stärkt die Therapie das Selbstvertrauen und 
motiviert Patienten, ihre Fähigkeiten bestmöglich zu nutzen.
Sprechen Sie uns an, wir helfen Ihnen gern.
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GEWINNENSPIEL:

3 x 30 €
GUTSCHEINE 

FÜR
DIE NASCHEREI!

PREISRÄTSEL

Schicken Sie das Lösungswort auf einer Post-
karte bis spätestens 15.01.25 an Kutenhauser 
Apotheke im Gesundheitszentrum, Kutenhau-
ser Straße 191, 32425 Minden. Bitte fügen Sie 
eine Telefonnummer hinzu, damit Sie im Falle 
des Gewinns benachrichtigt werden können. 
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CardLink-Verfahren in den Startlöchern

KUTENHAUSER APOTHEKE IM GESUNDHEITSZENTRUM

Apotheker Timo Strojek

Mit dem sogenannten CardLink-Verfahren steht ab September der 
vierte und vorerst letzte Weg vor der technischen Umsetzung, um ein 
E-Rezept in der Apotheke einzulösen. 

Bislang war es möglich das E-Rezept durch Stecken der elektroni-
schen Gesundheitskarte oder Scannen eines Papierausdruckes 
einzulösen oder durch Senden des E-Rezeptes über die Smartpho-
ne-App der Gematik. Das neue CardLink-Verfahren ermöglicht es, E-
Rezepte ortsunabhängig mit der Versichertenkarte abzurufen. Dabei 
übernimmt das Smartphone die Rolle eines Kartenterminals: Die Ver-
sicherten suchen sich zunächst eine der angeschlossenen Apotheken 
aus, halten ihre elektronische Gesundheitskarte an ihr Smartphone 
und entscheiden dann, welche ihrer elektronischen Verordnungen sie 
der Apotheke zuweisen möchten.

Damit unterscheidet sich dieser neue Weg nur wenig von der bishe-
rigen Variante über die E-Rezept-App der Gematik. Allerdings ist die 
Anmeldung in der Gematik-App vergleichsweise kompliziert, weswe-
gen sie kaum genutzt wird. CardLink kann ohne PIN genutzt werden, 
es werden lediglich ein NFC-fähiges Smartphone, eine NFC-fähige 
Versichertenkarte und ebenfalls eine Smartphone-App benötigt, mit 
der das E-Rezept versendet wird. Dazu stehen beispielsweise die 
ApoGuide- oder iA.de-App für alle gängigen Smartphones zur Ver-
fügung.

Sollten Sie Interesse, aber technische Schwierigkeiten haben, das 
CardLink-Verfahren zu nutzen, sprechen Sie uns gerne in der Apothe-
ke an. Alle weiteren Wege zum Einlösen von E-Rezepten bestehen 
selbstverständlich weiterhin fort.

Größtmögliche Flexibilität in der Ernährungsberatung bietet Ihnen 
das Bodymed-Programm zur gesunden Gewichtsreduktion.

Unser Angebot umfasst 12 Treffen, mit Informationen rund um das 

Bodymed Ernährungsprogramm, ganz flexibel

ERNÄHRUNGSBERATUNG BODYMED

Thema Abnehmen. Zum Angebot gehören Messungen zur Körper-
zusammensetzung (insgesamt 5 Stück) und Informationsmaterial zu 
den Ernährungsthemen. Der Austausch in der Kleingruppe.

Sie wählen selbst die Termine unserer Treffen. Sie haben sechs Mo-
nate Zeit an insgesamt 12 Treffen teilzunehmen.

Das Program findet weiterhin fortlaufend statt. Es ist jederzeit mög-
lich, mit dem Start in eine bessere Ernährung einzusteigen. In der 
Regel findet dieses Kursangebot am Mittwoch von 17:30  bis 19:00 
Uhr statt.

Neben diesen Präsensangeboten begleiten wir Sie auch im Online-
Kurs. Während Sie bequem von zu Hause aus den Vorträgen zuhö-
ren, bieten wir Ihnen BIA Messungen zur Körperzusammensetzung 
und beantworten Ihre Fragen.

Informationen zu unseren Angeboten erhalten Sie unter den Telefon-
nummern 0571-648750 und 0571-9725129.

Ich freue mich auf Ihre Interessen
Rita Reiners-Gertges
Diätassistentin

Rita Reiners-Gertges
Diätassistentin
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Informationen zum Lip- und Lymphödem

SANITÄTSHAUS ORTHOPÄDIE-SCHUHTECHNIK OSM

Da wir in unserem Alltag im Sanitätshaus nahezu täglich mit den 
beiden Krankheitsbildern sowie deren Mischformen zu tun ha-
ben, liegt uns die Aufklärung unserer Patienten sehr am Herzen.

Lipödem
Bei dem Lipödem handelt es sich um eine krankhafte Fettvertei-
lungsstörung, die meistens in drei Stadien verläuft und haupt-
sächlich Frauen betrifft. Als Auslöser werden unter Anderem 
starke Hormonveränderungen, wie sie zum Beispiel in Pubertät, 
Schwangerschaft/en oder den Wechseljahren stattfinden, disku-
tiert. Die veränderten Fettzellen können mittels Diäten nicht wie-
der abgenommen werden, weshalb Betroffene häufig unter dem 
Druck aus ihrem Umfeld, einfach abnehmen zu müssen, leiden.

Ein Lipödem tritt im Vergleich zu einem Lymphödem immer sym-
metrisch auf. Ein Hinweis auf eine mögliche Erkrankung kön-
nen z.B.:Stark ausgeprägte Reiterhosen oder Hintern sein. Der 
Oberkörper ist dabei nicht selten mehr als eine Konfektionsgrö-
ße kleiner/schmaler. Ein Lipödem kann selten auch an den Ar-
men auftreten.

Viele unserer Patienten haben bereits einen langen und 
schmerzhaften Leidensweg hinter sich, wenn sie mit einer Ver-
ordnung (Rezept), für eine entsprechend meist notwendige 
zweiteilige Kompressionsstrumpf-therapie zu uns kommen. Die 
Erkrankten haben in der Regel starke Berührungs- oder Druck-
schmerzen und eine gesteigerte Neigung zu Blutergüssen.

Lymphödem
Im Gegensatz zum Lipödem, tritt ein Lymphödem i.d.R. einseitig 
auf. Neben den Extremitäten können auch Brust-, Unterleibs- 
und der Kopfbereich betroffen sein. 

Man unterscheidet hierbei primäre von sekundären Lymphöde-

Svenja Möhring und Team men. Während die primären Lymphödeme erblich bedingt sein 
können und u.a. aufgrund von fehlenden Lymphgefäßen oder 
Lymphknoten entstehen, sind sekundäre Lymphödeme die Folge 
einer voraus gegangenen Verletzung oder Operation. 
Durch Entnahme erkrankter Lymphknoten oder Schädigung der 
Lymphgefäße kommt es infolgedessen zu einer Störung im Lym-
phabfluss woraus am Ende, zum Teil Monate oder Jahre nach 
dem „Ereignis“ ein Lymphödem resultieren kann.

Hier ist eine Komplexe physikalische Entstauungstherapie (KPE) 
indiziert. 

Die KPE besteht aus folgenden fünf Säulen:
1. Manuelle Lymphdrainage 
2. Hautpflege
3. Bewegung
4. Selbstmanagement
5. Kompressionstherapie

Mischformen
Zu den Mischformen zählen das Lipo-Lymphödem. 
Hierbei entsteht das Lymphödem sekundär als Folge des Lip-
ödems, welche den Abtransport der Lymphe erschwert und 
Lymphgefäße oder Lymphknoten schädigen kann.

Bei dem Phlebo-Lymphödem ensteht das Lymphödem aufgrund 
einer chronisch venösen Insuffizienz.

Das Lipödem mit Adipositas zeichnet sich durch ein Lipödem mit 
zusätzlicher Fettvermehrung am ganzen Körper aus.

Wenn sie den Verdacht haben, unter einem der Krankheitsbilder 
zu leiden, vereinbaren sie am besten einen Termin bei ihrem 
Haus- oder Hautarzt.

Wir vom Sanitätshaus OSM beraten sie gern.
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Diät- und Ernährungsberatung Bodymed
Telefon: 0571-41489

Mo. und Mi.: 17:30 - 19:00 Uhr, 
Do.: 10:00 - 11:30 Uhr, Einzelberatung nach tele-

fonischer Absprache unter 0571-9725129

Natürliches Hören mit Hörsystemen
Eine Aktion von Widex in Kooperation mit Degener & Nolting

Kommen Sie einfach bis zum 30. September 2015 in unser Fachgeschäft. 
Wir freuen uns auf Sie!

Öffnungszeiten

Mo.-Fr.: 08:30 – 13:00 Uhr und 15:00 – 18:30 Uhr

Mittwoch Nachmittags nur Hausbesuche

Samstags nach Vereinbarung

 Natürliche, originalgetreue Klangwiedergabe

 Patentierte Technologien für besonders klares 
 Verstehen

 Musikgenuss in höchster Klangdynamik

 Vollautomatische Anpassung an Ihre Hörbe-
 dürfnisse in unterschiedlichen Hörsituationen

 Elegante, nahezu unsichtbare Modelle

 Kabellose Verbindung zu TV, Mobiltelefon, 
 etc. möglich

Maike Nolting, Geschäftsführung 
und Hörgeräteakustikmeisterin

TE ILNAHME-GUTSCHEIN 
AKTION „NATÜRLICHES HÖREN 
MIT HÖRSYSTEMEN“

Sie erhalten kostenfrei und 
unverbindlich:

 Professioneller Hörtest 
 dauert nur 15 Minuten, das Ergebnis 
 erhalten Sie sofort

 Tragen Sie ein Widex-Hörsystem 
 1 Woche zur Probe in Ihrem 
 persönlichen Umfeld

 Wir stellen das Hörsystem auf Ihr 
 individuelles Hörvermögen und Ihre 
 Hörbedürfnisse ein



Widex Hinter-dem-
Ohr-Modell
Verbirgt sich unauffäl-
lig hinter dem Ohr

Widex Im-Ohr-Modell
Verschwindet nahezu 
komplett im Ohr

Die innovativen Hörsysteme von Widex sind 
kleine technologische Wunderwerke. Sie stellen 
sich in unterschiedlichen Situationen vollauto-
matisch auf Ihre Bedürfnisse ein, können Spra-
che von Nebengeräuschen unterscheiden und 
heben Sprache für entspanntes Verstehen sogar 
automatisch über den Geräuschpegel an. Eine 

große Herausforderung für moderne Hörgeräte 
ist es, Töne trotz elektronischer Verstärkung na-
türlich klingend wiederzugeben. Dank patentier-
ter Technologie gelingt es Widex, das gesamte 
Klangspektrum vom leisen Flüstern bis hin zum 
gewaltigen Klang eines Orchesters originalge-
treu und kristallklar zu verarbeiten. 

Kutenhauser Straße 193 · 32425 Minden
Tel. 05 71 / 94 19 24 80 · Fax 05 71 / 94 19 24 81

SPRECHZEIT • Mona Grasmugg
Telefon: 0571-40494804

info@sprechzeit-minden.de
www.sprechzeit-minden.de

Kirsten Wulbrand 
Medizinische Fußpflege

Padweg 13 • 32425 Minden
Telefon: 0173-2585541

Termine nach Vereinbarung

Praxis für Podologie
Claudia Vogt
Umzug ab 1.10.2024 
Stiftsallee 50
Telefon: 0571-97194554
Termine nach Vereinbarung

Telefon:  0571-646960
info@gpkh.de • www.gz-kutenhausen.de

Mo.-Fr.: 8:00 - 12:00 Uhr
Mo., Di., Do.: 16:00 - 18:00 Uhr

Sa.: 10:30 -12:00 Uhr
(Bereitschaftsdienst für unsere Patienten)

Praxis für Podologie
Medizinische Fußpflege

Ergotherapie
im Gesundheitszentrum Kutenhausen

Ergotherapie im GZK
Telefon:  0571-73050066
info@ergotherapie-gzk.de
www.ergotherapie-gzk.de

Mo. - Do.: 9:00 - 19:00, Fr.: 9:00 - 15:00 Uhr

Hörstudio Degener&Nolting
Telefon: 0571-94192480

Mo. - Fr.: 8.30 - 13.00 Uhr und 15.00 - 18.30 Uhr
Mittwochnachmittags nur Hausbesuche

Termine nach Vereinbarung

Physiotherapie Raulwing
Telefon: 0571-9424320

m.raulwing@genius-minden.de • www.pt-raulwing.de 
Mo. - Fr.: 8.00 - 13.00 Uhr

Mo. - Do.: 14.00 - 19.00 Uhr

Akzent
Pflege-Service

Täglich
24 Std Pflege-Service

Individuelle Pflege im eigenen Zuhause
Padweg11, 32425 Minden, Tel. 05 71 / 40 70 3

Überörtliche hausärztliche Gemeinschaftspraxis
- Mi.-Kutenhausen, - Mi.-Hahlen, - Lüb.-Bahnhofstraße

Kutenhauser Str. 193, 32425 Minden, Tel. 05 71 / 82 94 27 70 

Unser Maßstab ist Ihre Zufriedenheit

www.osm-minden.de

Sanitätshaus
Orthopädie-Schuhtechnik

Svenja Möhring
OSM

Die Ausgabe 23 der 
Kutenhauser Gesundheitspost

erscheint im Februar 2025!


